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Hallo ihr Filmemacher und Filmfreaks,
ihr habt es geschafft und seid nach Gerbrunn eingeladen zu einer echten kleinen Jubiläumsfeier, zu den  
35.  Filmtagen bayerischer Schulen und zu den 5. Filmtagen hier oberhalb von Würzburg.
Für dieses lange Wochenende hat die Vorjury 34 Filme für das Hauptprogramm und 25 Filme für die  
„Horizonte“ aus über 100 Einsendungen aus ganz Bayern ausgewählt und euer Film ist dabei. Ihr habt jetzt 
die Gelegenheit anzusehen, was Schüler anderer Schulen an Ideen hervorgebracht haben, was ihre optische, 
EOYWXMWGLI���OYV^�MLVI�½PQMWGLI�4LERXEWMI�^YWEQQIRKIFVEGLX�LEX�
Schaut euch die Filme unvoreingenommen an, genießt sie, kritisiert sie, setzt euch mit ihnen auseinander, 
PEWWX�IYGL�ZSR�HIV�PSGOIVIR�%XQSWTLmVI�LMIV�MR�+IVFVYRR��FI¾�KIPR�YRH�XVEKX�HMI�%RVIKYRKIR�QMX�REGL�
Hause. 

Thomas Schulz
Leiter der Filmtage bayerischer Schulen



Grußwort des Bürgermeisters von Gerbrunn
Liebe Filmemacher!

Herzlich willkommen in Gerbrunn. Ich freue mich sehr, dass auch in diesem Jahr die Filmtage bayerischer Schulen in unserer 
Gemeinde ihr Zuhause haben.
Organisationsteam, Schule und Gemeinde kümmern sich darum, dass Sie eine angenehme Zeit verbringen werden und sich voll 
auf Ihre cineastische Arbeit konzentrieren können.
Herzlichen Dank allen Beteiligten, der Jury und dem Trägerverein - und besonders den Filmteams, die durch ihre Arbeit dieses 
Wochenende erst möglich gemacht haben. 

Stefan Wolfshörndl
Erster Bürgermeister, Stellvertretender Landrat

Wer „macht“ eigentlich dieses Festival?
Hunderte von Schülerinnen und Schülern mit ihren tollen Filmen!
Über hundert Lehrerinnen und Lehrer, ohne die es Filmarbeit in der Schule nicht gäbe!
Die Landesarbeitsgemeinschaft Theater und Film an bayerischen Schulen, sie schafft den Organisationsrahmen!
Der gemeinnützige Verein Drehort Schule e.V., der die Finanzierung des Festivals möglich macht!
Der Landkreis Würzburg und die Gemeinde Gerbrunn, die die Veranstaltung unterstützen, so gut sie nur können!
Die Eichendorffschule Gerbrunn, die Schulleitung, die Lehrkräfte, der Elternbeirat, die Hausmeister, die Reinigungskräfte, 
����HMI�7GL�PIVMRRIR�YRH�7GL�PIV��SLRI�HIVIR�YRIVQ�HPMGLIR�)MRWEX^�HEW�*IWXMZEP�RMGLX�WXEXX½RHIR�O}RRXI�
Der TSV 1877 Gerbrunn e.V., dessen Vorstand Thomas Beck mit seinem Team dafür sorgt, dass keiner verhungern muss!
Jürgen Schultheis�EQ�6IGLRIV��EQ�&IEQIV�YRH�ER�HIR�&S\IR��HIV�J�V�WGLEVJI�4VSNIOXMSR��KYXIR�8SR�YRH�HMI�(:(W�WSVKX�
Die Jurymitglieder, die für ihre Stellungnahmen bis in den frühen Morgen an den Rechnern sitzen!
Die Workshopleiter und vor allem der Regisseur Christian Stahl, der uns seinen Film Gangsterläufer präsentiert!
Bernhard Häussner��HIV�HIR�;IFEYJXVMXX�YRH�HMI�4YFPMOEXMSRIR�FIXVIYX�
Der Festivalleiter, Thomas Schulz, bei dem alle Fäden zusammenlaufen!



Gefahr zieht auf in Unterwössen: Die Schließung der berühmt berüchtigten Mittelschule steht unmittelbar 
bevor. Eine Landebahn für einen Alt-Bundespräsidenten soll gebaut werden. 
Zu dumm für Viz, dass ihm Rektor  Waldemoor  auch noch sein Handy abnimmt, wo er doch so dringend auf 

Grund- und Mittelschule Unterwössen, Projekt der 7. Klasse
Leiter: Otto Manzenberger

������ *VIMXEK���)V}JJRYRKW½PQ���(EYIV�����1MR�

(EW�½IWI�3VEOIP�YRH�HIV�JEXEPI�;YRWGL

eine SMS seiner Liebs-
ten wartet. Grund ge-
nug, es nachts zu „reor-
ganisieren“.
Doch es ist Vollmond 
YRH� HEW� ½IWI� 3VEOIP�
kehrt wider Erwarten 
aus einem längeren Ku-
raufenthalt zurück. 
Ein fataler Wunsch 
stellt die Schule am 
nächsten Tag buchstäb-
lich auf den Kopf. 



„Von was träumt jedes Mäd-
GLIR#� 4VMR^IWWMR� WIMR� YRH�
HIR� 8VEYQTVMR^IR� ½RHIR�
war gestern! Heute ist es 
das innovativ neu entwickel-
te Tussi-Car!“ 
Das dachten sich auch drei 
Schülerinnen der Fos/Bos 
FFB, die im Rahmen eines 
)RKPMWGL�4VSNIOXW� IMR� RIYIW�
4VSHYOX� IV½RHIR� QYWWXIR�
und dies per Werbung ver-
markten wollten. Nachdem 
sie schon im Lehrerzimmer 
ihre eigenen Fans hatten, 
sind die Tussis nicht mehr zu 
stoppen und wollen die 35. 
Filmtage bayerischer Schu-
len nun auch noch für sich 
gewinnen. 

Staatliche Fach- und Berufsoberschule Fürstenfeldbruck
Jahrgangsstufe 11, Leitung: Maren Dickmann

- 5 -Freitag - Block I - Dauer: 2 Min.

8YWWM�GEV



Line Rider ist ein Onlinespiel, bei dem ein Schlitten eine vom Spieler gezogene Linie entlangrutscht. 
(MI�7GL�PIV�LEFIR�HMIWIW�7TMIP�MR�IMRIQ�8EJIPXVMGO½PQ�YQKIWIX^X��HIV�MQ�6ELQIR�IMRIW�&PSGOXIVQMRIW�MR�HIV�
Filmgruppe entstanden ist.  
:SVKEFI�[EV��MRRIVLEPF�IMRIW�2EGLQMXXEKW�J�V�-HIIR½RHYRK�YRH�/SR^ITXMSR�YRH�IMRIW�(VIL��YRH�7GLRIMHI��
XEKW�HIR�8VMGO½PQ�LIV^YWXIPPIR�

Friedrich-Koenig-Gymnasium Würzburg, Projekt der 10. Klasse
Leiter: Peter Hien und Christopher Vogl

- 6 - Freitag - Block I - Dauer: 1 Min.

0MRI6MHIV���(IV�*MPQ



7MIFIR�1mHGLIR�WMX^IR�ER�IMRIV�EFKIPIKIRIR�&ELRWXEXMSR�YRH�[EVXIR�EYJ�MLVIR�4JEVVIV��YQ�^YWEQQIR�QMX�
MLQ�IMR�TEEV�8EKI�EYJ�IMRIV�IMRWEQIR�;EPHL�XXI�^Y�ZIVFVMRKIR�YRH�WMGL�EYJ�HMI�/SR½VQEXMSR�ZSV^YFIVIMXIR��
(SGL�HIV�4JEVVIV�OSQQX�RMGLX��[IMP�MLR�HMI�4YX^JVEY�ZIVWILIRXPMGL�MQ�/IPPIV�IMRKIWTIVVX�LEX��;EW�XYR#�(MI�
Mädchen gehen einfach alleine los und erleben ein Abenteuer, das alle Beteiligten verändern wird.

Goethe-Gymnasium, Regensburg
7. bis 10. Klassen, Leitung: Berthold Foit

- 7 -Freitag - Block I - 23 Min.

;SPJWOPEQQ



Alex ist ein Außenseiter – so ver-
sucht er, in Internetforen Kontakt zu 
½RHIR��%PPIVHMRKW�RMQQX�IV�IW�QMX�HIV�
Wahrheit nicht ganz so genau ...

Gabelsberger-Gymnasium Mainburg
Q 11, Leitung: Peter Kollross

������ *VIMXEK���&PSGO�-���(EYIV�����

0�)&)��2*6�+)



Wilfried Schmitz hat seine Abitur- 
ergebnisse verfälscht. Nach 10 Jahren 
erhält er nun als frisch gebackener 
Doktor einen Brief, der sein Leben zu 
verändern droht. 
Der ehemalige Mathematiklehrer, der 
ihn noch nie mochte, stellt ihn vor 
eine scheinbar ausweglose Situation...

(EW� 4�7IQMREV�(IYXWGL� TVSHY^MIVXI�
����� HIR� /YV^½PQ� Á(MI�%FMXYVTV�-
fung“ nach einer gleichnamigen Kurz-
geschichte von Carsten Klemann aus 
dem Band „5x5-Minuten-Krimis“, er-
schienen beim Goldmann Verlag.

Städt. Heinrich-Heine-Gymnasium München
P-Seminar, Leitung: Fleur Steinwachs

- 9 -Freitag - Block I - Dauer: 14 Min.

(MI�%FMXYVTV�JYRK



;IVFI½PQ� J�V� 4STOSVR-
mais, in dem der Weg 
ZSQ� 1EMW� ^YQ� 4STOSVR�
gezeigt wird.

Fachoberschule und Berufsoberschule Straubing
Filmgruppe, 11. Jahrgangsstufe, Leitung: Simone Feuerecker

- 10 -  Freitag - Block I - Dauer: 2 Min.

'EPIGSRI



Zusammen mit der 
Arbeitsgemeinschaft 
„Hörspiel“ gestaltete 
die Arbeitsgemein-
WGLEJX� Á8VMGO½PQ±�
diese Animation nach 
dem gleichnamigen 
Buch von Martin Balt-
scheit.

- 11 -Freitag - Block II - Dauer: 5 Min.

(IV�0}[I��HIV�RMGLX�WGLVIMFIR�OSRRXI

Grundschule an der Stielerstraße, München
%VFIMXWKIQIMRWGLEJX�8VMGO½PQ�����.ELVKERKWWXYJI��0IMXYRK��'LVMWXMER�6}QQIPX



In der Minute, die jetzt ist, und die du gleich 
nachher vergisst...
So beginnt das bekannte Gedicht von Eva 
Rechlin „In dieser Minute“.
Die AG Video der Grundschule Rieden 
hatte eigentlich zunächst vor dieses Ge-
HMGLX�̂ Y�ZIV½PQIR��EFIV�TP}X^PMGL�½IPIR�HIR�
Kindern so viele eigene Dinge ein, welche 
gerade passieren könnten, dass letztend-
lich nur die ersten zwei Zeilen vom Ori-
ginalgedicht übrig blieben. Fazit: „Fast (?) 
IMRI�+IHMGLXWZIV½PQYRK±��FYRX�KIQM\X�QMX�
Realaufnahmen, Legetrick und Greenbox-
verfahren.

Grundschule Rieden
Videogruppe, Leitung Egid Spies

- 12 -  Freitag - Block II - Dauer: 2 Min.

-R�HMIWIV�1MRYXI



Ludwig von Leonrod war ein persönlicher Freund Stauffenbergs und Mitwisser des Attentats vom 20. Juli. 
Deshalb wurde er hingerichtet, riss dabei aber auch noch Kaplan Wehrle mit in den Tod. 
Dokumentation mit Reenactmentszenen und Interviews.

Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach 
Q 11 und 12, Leitung: Felizitas Handschuch

- 13 -Freitag - Block II - Dauer: 15 Min.

0YH[MK�ZSR�0ISRVSH



Gymnasium Penzberg
Videogruppe, Leitung: Dr. Anette Völker-Rasor

- 14 - Freitag - Block II - Dauer: 30 Min.

Sechzehn Schüler und sieben Senioren haben sie gemeinsam erdacht, die Geschichte der rüstigen Isabella 
von Bohl, genannt Bella, vor deren kleinem Laden oft eine Jugendclique abhängt.  
Als einem der Jungen in der Schule sein Rad gestohlen wird, bringt dies die Generationen zusammen: Dass 
Bella ihm ihr Rad überlässt, wird zum Auftakt einer gemeinsamen Geschäftsidee.

&IPPE�FVMRKX³W



Staatliche Fachoberschule Straubing
13. Jahrgangsstufe, Leitung: Markus Ramershoven

- 15 -Freitag - Block II - Dauer: 6 Min.

&IVPMRIV�/MI^���IMR�8EKIFYGL
Im Rahmen einer Exkursion 
nach Berlin sollten die Schü-
ler einen typischen Berliner 
Stadtraum porträtieren. Dieser 
Kurz!lm dokumentiert auf z. T. 
humorvolle Weise den Versuch 
bayerischer Schüler, sich von 
Berlinern den "Kiez" erklären 
zu lassen. Diesem nähert sich 
der Zuschauer über thematisch 
gegliederte Interviewmontagen 
an. Dass diese Annäherung nur 
ausschnittha" und subjektiv 
sein kann, vermittelt sich formal 
über das Motiv des „!lmischen“ 
Tagebuchs, das die dokumenta-
rischen „Interviewschnipsel“ als 
Bild im Bild innerhalb zeichne-
risch illustrierter Seiten erschei-
nen lässt.



Im Rahmen einer Exkursion 
nach Berlin sollten die Schüler 
einen typischen Berliner Stadt-
raum porträtieren. 
„Berliner Luft“ führt den Zu-
schauer mit eigenwilligen De-
XEMPFPMGOIR� YRH� 4IVWTIOXMZIR�
an das individuelle Gesicht der 
ERSR]QIR� ;SLRERPEKI� Á4EP-
lasseum“ heran. Dabei erzeugt 
der Film durch die betont 
langsame Kamerabewegung, 
lange Einstellungen und die 
coole Soundunterlegung eine 
gespannte Atmosphäre, welche 
den Zuschauer gleichsam erst 
sensibilisiert für das Wahrneh-
men individuellen Lebens zwi-
schen Betonpfeilern und Satel-
litenschüsseln.
Staatliche Fachoberschule Straubing

13. Jahrgangsstufe, Leitung: Markus Ramershoven

- 16 - Freitag - Block II - Dauer: 5 Min.

&IVPMRIV�0YJX



Stegreifaufgaben stellen im Schulalltag Extremsi-
tuationen dar, speziell wenn man eine Lehrerin, 
wie Frau Grimbs hat. Sie ist gnadenlos, kennt alle 
Tricks und schreibt diese unangekündigten Tests 
am laufenden Band. Nur gut, wenn man darauf 
vorbereitet ist ...
(IV�*MPQ�IRXWXERH�EPW�%FWGLPYWW½PQ�HIV�PIX^XNmL-
rigen zehnten Klassen und wurde in der Woche 
vor der Verabschiedung in Zusammenarbeit mit 
der Filmgruppe gedreht. Die Schüler, die eigent-
lich frei gehabt hätten, kamen hierfür eigens in 
die Schule und arbeiteten drei Vormittage emsig 
EQ�4VSNIOX��%PPI� -HIIR�WXEQQIR�ZSR�HIR�7GL�-
lern, denen allein vorgegeben wurde einen lusti-
gen Film zum Thema Stegreifaufgabe zu drehen. 
Viele kleine Details und Ideen wurden erst beim 
Dreh spontan eingebaut bzw. umgesetzt. Im 
Vorhinein war nur ein grober Fahrplan von den 
Schülern entwickelt worden. 
Fast alle Zehntklässler standen das erste Mal für 
einen Film vor der Kamera.

Staatliche Realschule Holzkirchen
Filmgruppe und 10. Klassen, Leitung: Sebastian Wanninger

- 17 -Samstag - Block III - Dauer: 10 Min.

c\�%PEVQ



Die Sozialnetze verändern die Kommunika-
tion unter Freunden. Man ist erreichbar wie 
nie zuvor und doch entfernt man sich im-
mer mehr von einander. Trotz der körper-
lichen Nähe. Ein humorvoller Blick auf die 
modernen Medien. 

Thomas-Mann Gymnasium München
Q 11 und Q 12, Leitung: Natalia Berezovskaia

�������� 7EQWXEK���&PSGO�---���(EYIV����1MR�

'SQQYRMGEXMSR



‚Leaving Train‘ begleitet zwei Freundin-
nen auf ihrer letzten gemeinsamen Reise, 
auf die ein endgültiger Abschied folgt. 
À0IEZMRK�8VEMR³� MWX� IMR�/YV^½PQ�� HIV� IMRI�
Freundschaft zwischen zwei Mädchen be-
schreibt.
Im Mittelpunkt steht das Loslassen von 
etwas Kostbarem und die Emotionen, die 
damit verbunden sind.

Thomas-Mann-Gymnasium München
Videogruppe Q11 und Q 12, Leitung: Natalia Berezovskaia

- 19 -Samstag - Block III - Dauer: 5 Min.

0IEZMRK�8VEMR



7XMPPI�7XYRHI

Die DA VINCI ACADEMI ist 
eine exklusive Schule, für künst-
lerische Talente. Mit normaler 
Malerei braucht man sich gar 
nicht erst zu bewerben. Hochbe-
gabung ist die Mindestvorausset-
zung. Eigentlich aber sollte man 
KIRMEP�WIMR��4ME��:MR^IRX��7EPZEHSV�
und Leonhard haben es geschafft. 
In einer kleinen Klasse werden 
sie betreut von Gritzinger, dem 
4VSJIWWSV� J�V� 7TMRRIRQEPIVIM���
Aber Gritzinger geht es mehr 
darum, Stille herzustellen als Ge-
mälde zu schaffen. Beklemmende 
Stille. Lähmende Stille. Gibt es 
tödliche Stille? Die Stunde zieht 
sich. 

Oskar-von-Miller-Gymnasium München
6. Klasse Leitung: Cornelius Hafner

- 20 -  Samstag - Block III - Dauer: 10 Min.



Der Film zeigt, wie ein 
Junge verschwindet 
und versucht seinem 
Verschwinden auf den 
Grund zu gehen.

Fachoberschule und Berufsoberschule Erding
Klasse 1I, Leitung: Stefanie Spindler

- 21 -Samstag, Block III, Dauer: 7 Min.

17



Als wäre man mit dem linken Fuß aufgestanden und alles läuft schief. So 
IVKILX�IW�4IXVE�FIM�MLVIQ�&I[IVFYRKWXIVQMR�EPW�7IOVIXmVMR��
1MX�WYVVIEPIR�)PIQIRXIR�WGLYJ�HMI�7GLYP½PQKVYTTI�HIW�*VER^�1EVG�+]Q-
nasiums Markt Schwaben eine schwungvolle Komödie.

Franz-Marc-Gymnasium
6. KLasse und Q 11, Leitung: Peter Rohmfeld

- 22 -  Samstag - Block III - Dauer: 7 Min.

:IVOILVXIV�8EK



Die Englischschulaufgabe steht an und 
.ERE��4LIPMRI�YRH�0IRE�[SPPIR�EYJ�HIV�
Turnhallentreppe noch mal intensiv 
lernen. Als sie bemerken, dass die Tür 
zum Turnhallenbereich offen ist, ge-
hen sie hinein, weil sie glauben, dass 
es dort noch viel ruhiger wäre. Doch 
die Tür stellt sich als Falle heraus. Iso-
liert von der „normalen“ Welt, passie-
ren plötzlich sonderbare Dinge, die 
anfangs noch lustig erscheinen mögen, 
doch aus dem Spiel wird schnell Ernst 
und die Mädchen müssen feststellen, 
dass hinter der nächsten Tür ...
Schon seit Jahren gab es den Wunsch, 

IMRIR�,SVVSV½PQ�^Y�HVILIR���:SVFIVIMXIRH�EREP]WMIVXIR�[MV�Blair Witch Project. Einzige Vorgabe fürs Drehbuch 
war, dass die Spannung durch das “unsichtbare“ Böse entstehen soll. Innerhalb von vier Monaten erarbei-
teten die Schülerinnen und Schüler Drehbuch und Fotostoryboard völlig selbstständig. Der Film wurde an 
IMRIQ�;SGLIRIRHI�YRH�MR�^[IM�2mGLXIR�EFKIHVILX��(MI�4SWXTVSHYOXMSR�RELQ�IMR�LEPFIW�.ELV�MR�%RWTVYGL�
und war teilweise, z.B. bei der Fahrt durch die Tür, sehr zeitraubend.

Staatliche Realschule Holzkirchen
Filmgruppe 9. und 10. Klasse, Leitung: Sebastian Wanninger

- 23 -Samstag - Block III - Dauer: 13 Min.

%Q�LIPPPMGLXIR�8EK



Nach dem grund-
sätzlichen Herstel-
lungsprozess in der 
Schuhproduktion (do-
kumentarischer Teil) 
werden im narrativen 
Teil des Films ‚Schuhwie-
du‘ verschiedene kurze 
Geschichten von Schu-
hen und damit ihren 
Trägern gezeigt, die wie 
in einem Reigen inein-
ander greifen, bis sich 
am Ende des Films der 
`Schuhkreis´ schließt.

Friedrich-Rückert-Gymnasium, Ebern
Q 11, Leitung: Christine Braun

- 24 -  Samstag - Block IV - Dauer: 11 Min.

7GLYL[MIHY



Argenteuil – ein Vorort von 
4EVMW�MQ�.ELV�������ZSQ�0MGLX-
spiel des Wassers inspiriert 
malt Edouard Manet vom 
Ufer der Seine aus scheinbar 
unbemerkt seinen Künstler-
freund Claude Monet und 
dessen Frau Camille. Sie ge-
nießen das Leben auf dem 
Atelierboot, Claude malt 
selbst ein impressionistisches 
&MPH�� 4MRWIPWXVMGL� J�V� 4MRWIP-
strich verfolgt der Zuschauer 
die Entstehung der Gemälde. 
(EW�4EEV��FIVPIKX�WMGL��[MI�IW�
hier wohl in 100 Jahren aus-
sehen wird ... und entdeckt 
schließlich Edouard Manet.

Staatliche Realschule Geretsried,
Klasse 9c,  Leitung: Marcella Ide-Schweikart

- 25 -Samstag - Block IV - Dauer: 6 Min.

0³EXIPMIV�WYV�P³IEY



In einem kurzen Trick-
½PQ� [YVHI� IMR� MR� HIV�
Mainpost veröffentlich-
XIV� ;MX^� ZIV½PQX� YRH�
anschließend neben der 
deutschen in englischer 
und französischer Version 
geschnitten. 
Der Film wurde beim 
Klappe-Wettbewerb mit 
IMRIQ�IVWXIR�4VIMW�EYWKI-
zeichnet.

Armin-Knab-Gymnasium, Kitzingen
���FMW����/0EWWI��0IMXYRK��8MPS�,IQQIVX

- 26 -  Samstag - Block IV - Dauer: 2 Min.

2YV�MR�L}LIVIR�4SWMXMSRIR



Der 16 jährige Kevin lebt mit sei-
ner Mutter in ärmlichen Verhält-
nissen. Den Vater kennt er nicht. 
Unterhalt bekommt die Mutter für 
den Jungen nicht.
Die Mutter leidet seit Jahren an 
Weichteilrheuma. Keiner kann ihr 
richtig helfen. Die Schmerzmittel 
muss sie neuerdings selbst zahlen. 
%PW� 4YX^LMPJI� MR� IMRIV� *MVQE� OERR�
sie auf Grund ihres Gesundheitszu-
standes momentan nicht arbeiten.
Kevin ist verzweifelt, sie so leiden 
zu sehen. Ein Klassenkamerad bie-
tet ihm einen „Job“ an, bei dem 
er schnell ein paar Euro verdie-
nen kann. Er muss  nur bei einem 
Einbruch „Schmiere“ stehen.  Ein 
Wachmann taucht auf und kommt 
auf den Jungen zu. 

Sonderpäd. Förderzentrum Würzburg
6. bis 9. Klasse, Leitung:  Alexander Hillenbrand

- 27 -Samstag - Block IV - Dauer: 11 Min.

7GLMGOWEP



Gymnasium Ottobrunn
9. Klasse, Leitung: Rainer Haas

�������� 7EQWXEK���&PSGO�-:���(EYIV����1MR�

7XMPPPIFIR

Die Gegenstände auf einem Fensterbrett 
machen sich selbstständig. Vollständig am 
Computer erstellte 3D-Animation



Gibt es wirklich Au-
ßerirdische im Weltall? 
- Nur einer kann es he-
VEYW½RHIR��()6�7YTIV-
man unter den Super-
mans! Denn nur er hat 
sich den neuen Super-
hut 2000 bestellt und 
ist so der beste Mann 
für diesen schwierigen 
Auftrag ...

Wirsberg-Gymnasium Würzburg
Paul Schwind, 6. Klasse

- 29 -Samstag - Block IV - Dauer: 7 Min.

7YTIVQER



(MI� ½OXMZIR� 7GLYP-
nachrichten einer gan-
zen Woche berichten 
�FIV� HMI� 4VS½POPEWWI�
„Forscher“ und deren 
Bienen auf unserem 
4EYWIRLSJ��
Die Moderation spielt 
vor GreenScreen und 
wurde mit einigen 
kleinen technischen 
Gags versehen.

Markgraf-Georg-Friedrich-Realschule Heilsbronn,
Videogruppe, Leitung: Martin Obermüller

- 30 -  Samstag - Block IV - Dauer: 4 Min.

1+*RI[W��&MIRIR



In einer kurzen Dokumen-
tation über die neue Show 
Á%WME±� MQ� +34� :EVMIXq��
Theater München erklären 
6IKMWWIYV�YRH�HMI�4VSHYO-
tionsleitung den Begriff des 
³:EVMIXq³³� YRH� VIHIR� �FIV�
die Hintergründe einer 
Aufführung. 
(YVGL�7IUYIR^IR�EYW�4VS-
FIR�YRH�HIV�4VIQMIVI�[MVH�
dem Zuschauer so ein an-
schauliches und lebendiges 
&MPH�ZSR�:EVMIXq�ZIVQMXXIPX�

Camerloher-Gymnasium, Freising
Q 11, Leitung: Judith Treimer-Schebler

- 31 -Samstag - Block V - Dauer: 7 Min.

%WME�-QTVIWWMSRIR



Es ist normal verschieden zu sein.

Filmportrait eines Mädchens mit 
Down-Syndrom. Zwei Schülerinnen 
QEGLIR� IMR� 4VEOXMOYQ� ER� IMRIV� &I-
hindertentagesstätte und begleiten 
Franzi durch den Tagesablauf. Ein In-
terview wird z.T. den Bildern unter-
legt. Der Schwerpunkt liegt bei den 
Unterschieden und Gemeinsamkeiten 
im Vergleich mit dem Leben bzw. dem 
Schulalltag der Schülerinnen.

Realschule Maria Stern, Nördlingen
9. Klasse, Leitung: Christl Kamlah

- 32 - Samstag - Block V - Dauer: 13 Min.

*VER^M



Dieser Film ist sowohl Dokumentation als 
auch Werbespot. Wir haben ihn produziert, um 
unsere Schule vorzustellen und zu präsentie-
ren und auch einen Blick an das südliche Ende 
Bayerns zu gewähren.

Johann-Jakob-Herkomer-Schule, Füssen
Videogruppe, Leitung: Sabine Schmid

- 33 -Freitag - Block V - Dauer: 7 Min.

9RWIVI�7GLYPI���(IMRI�7GLYPI



Julia ist 23 Jahre alt, eine junge Frau wie viele andere auch. 
Sie chattet mit Freunden, vereinbart Treffen und geht gern 
shoppen oder ins Kino. „Dates“ muss sie allerdings aufwän-
dig organisieren. Das Filmteam durfte Julia bei so einem 
„date“ begleiten und festhalten, was Julia meint, wenn sie 
sagt: „Ich bin behindert.  Und ich liebe mein Leben.“

7XEEXPMGLIW�&IVY¾MGLIW�7GLYP^IRXVYQ�%PJSRW�+STTIP�7GL[IMRJYVX
Videogruppe, Leitung Sabine Otter

- 34 -  Samstag - Block V - Dauer: 6 Min.

(EXI#�



Die Viertklässler der Ei-
chendorffschule sind 
während eines Schul-
landheimaufenthaltes in 
der Rhön einem unbe-
kannten Wesen auf der 
Spur, das in der Gegend 
um den Bauersberg sein 
Unwesen treiben soll. 
Bürgermeister Udo Bau-
mann aus dem nahen 
Bischofsheim versucht 
abzuwiegeln, obwohl be-
reits erste Tiere in der 
Gegend verletzt wurden. 
Das junge Reporterteam 
aus Gerbrunn versucht 
endlich Klarheit ins Dun-
kel zu bringen ...

Eichendorff-Grundschule Gerbrunn
4. Klasse, Leitung:  Thomas Schulz

- 35 -Samstag - Block V - Dauer: 14 Min.

(EW�8MIV



Du bist Nachteule und vier Uhr ist dir nicht zu früh zum Aufstehen? Fahre mit bei „Opa Hoppenstedt“ 
im Führerstand einer Trambahn und blicke hinter die Kulissen der Münchner Verkehrsbetriebe.

Michaeli-Gymnasium München
Q 11, Leitung:  Alessandra Farallo

- 36 -  Samstag - Block  V - Dauer: 10 Min.

)MR�7X�GO�1�RGLIR



Á1YWOIPEYXS[EVXYRK±�� ÁiFIV¾�WWMKI�
7GLMJJW[VEGOW±��Á,SGLWXY½KIV�.IERW�-R-
telligenz-Zustand“. Was das heißen 
soll? – ganz einfach: Es handelt sich 
um Aufdrucke auf Kleidungsstücken, 
oder besser gesagt um die deutsche 
Übersetzung von englischsprachigem 
Nonsense auf Textilien. Denn was 
drauf steht ist den meisten eigentlich 
egal. Hauptsache es ist Englisch, dann 
kommt es auf jeden Fall cool rüber.
6}RXKIR½PQ� LEX� WMGL� MR� IMRIV� OPIMRIR�
Dokumentation mit diesem Zeit-
KIMWX�4LmRSQIR� FIJEWWX� YRH� IMRMKI�
Schätze an (ungewollter) Komik ausge-
graben.

Röntgen-Gymnasium Würzburg
5����YRH�5�����0IMXYRK��,YFIVX�4½RKWXP

- 37 -Samstag - Block V - Dauer: 5 Min.

:SR�7MX^FmROIR�YRH�7GLPIYWIRXSVIR



-Q�,SVM^SRXI�4VSKVEQQ�[EVIR�RSQMRMIVX�� 
(in alphabetischer Reihenfolge)
Aiden     Gymnasium Ottobrunn
ALL in Trouble    Landschulheim Kempfenhausen
Berlin im Untergrund   FOS Straubing
Catch me if you can   Staatliche Realschule Hirschaid
Das erste Mal    Von-Lerchenfeld-Schule Bamberg
Das Licht    BOS Wirtschaft, Regensburg
De fabulosa vita Fortunatae  Max-Reger-Gymnasium, Amberg
Die Schlangenbeschwörerin  Oskar-von-Miller-Gymnasium, München 
Die Todesnacht    Städtische Fridtjof-Nansen-Realschule, München
Die Welt braucht mich   Markgraf-Georg-Friedrich Realschule, Heilsbronn
Drachen haben nichts zu lachen  Grund- und Mittelschule, Tüßling
Geocaching     Michaeli-Gymnasium, München
is it enough?    Gymnasium Ottobrunn
KOMA     Landschulheim Kempfenhausen
Lausige Träume    Grundschule an der Markgrafenstraße, München 
Nachts in der Schule   Georg-Keimel-Volksschule, Elsenfeld
Operation Burglengenfeld  Johann-Michael-Fischer-Gymnasium, Burglengenfeld
Schneckenhausen   Johann-Michael-Fischer-Gymnasium, Burglengenfeld
Schöne Schweinerei   Gymnasium Geretsried
Schreck am Morgen   Grundschule an der Stielerstraße, München
Spacecam    Friedrich-Koenig-Gymnasium, Würzburg 
7YTIVXYWWM� � � � .SLERR�4LMPMTT�ZSR�7GL}RFSVR�+]QREWMYQ��1�RRIVWXEHX
Tilt     Städt. Heinrich-Heine-Gymnasium, München
Weißt du noch?    Karl-von-Closen-Gymnasium, Eggenfelden
Zeitreise    Grundschule an der Stielerstraße, München



%YW�HIV�.YV]EVFIMX
Wenn am letzten Wochenende der großen Ferien der Sommer noch einmal so richtig Schwung nimmt, dann versammeln sich die 
Mitglieder der Vorjury in abgedunkelten Räumen, um sich über 100 Filme im Verlauf von drei Tagen anzuschaun. Man könnte das 
für unmöglich halten, aber manche Filme sind sehr kurz und so werden längere Filme wieder aufgewogen. Dennoch ist es eine 
ziemliche Anstrengung und ein Ende der Sichtungsarbeit scheint oft unabsehbar 
(EW�>MIP�HIV�.YV]�MWX�OPEV��)MR�XSPPIW�4VSKVEQQ�J�V�HMI�*MPQXEKI�FE]IVMWGLIV�7GLYPIR�^YWEQQIR^YWXIPPIR��9RH�HEFIM�QEGLIR�RMGLX�
HMI�[IRMKIV�KYXIR�4VSHYOXMSRIR�4VSFPIQI�� WSRHIVR�HMI�ZMIPIR�KYXIR�*MPQI��7S�LIVVWGLX� WGLRIPP�)MRMKOIMX��[IRR�IMR�*MPQ�RMGLX�
MRW�4VSKVEQQ�TEWWX��:MIP�WGL[IVIV�[MVH�IW�^�&���[IRR�ZSR�IMRIV�7GLYPI�QILVIVI�LIVEYWVEKIRHI�*MPQI�IMRKIVIMGLX�[IVHIR��(ERR�
beginnen lange Abwägungen und Diskussionen, denn eines ist klar: Das Hauptprogramm des Festivals verfügt über maximal fünf 
7XYRHIR�*MPQZSVJ�LV^IMX��9RH�FIM�IMRKIVIMGLXIR�*MPQIR�MQ�9QJERK�ZSR�JEWX����7XYRHIR�OERR�QER�ZIVWXILIR��HEWW�NIHI�4PEX^MIVYRK�
genau überlegt sein muss.
;IPGLI�*MPQI�LEFIR�IW�EPWS�WGL[IV�MRW�4VSKVEQQ�^Y�OSQQIR#�;IRR�8:�7IVMIR�RYV��FIV^SKIR�REGLKIWTMIPX�[IVHIR��HERR�QEK�
das den Akteuren Riesenspaß gemacht haben beim Dreh, auch kann der Film an der eigenen Schule viel Erfolg haben, aber für ein 
}JJIRXPMGLIW�4YFPMOYQ�[MVOX�WS�IMR�*MPQ�WGLRIPP�EPFIVR�YRH�PERK[IMPMK��%YGL�:MHISW�ZSR�7GLYPIZIRXW��7OMPEKIVR�YRH�/PEWWIRVIMWIR�
LEFIR�RYV�HERR�)VJSPK��[IRR�WMI�[MVOPMGL�½PQMWGLI�5YEPMXmXIR�LEFIR��)FIRWS�LEFIR�Á7GLYPREGLVMGLXIR±�HERR�IMRI�'LERGI��[IRR�
sie über die jeweilige Schule hinaus von Bedeutung sind. 
Und welche Filme haben gute Chancen? Schön ist es, wenn man spürt, dass die Filmgruppe eine klare Idee umsetzen will. Dabei 
beherrschen viele Filmgruppen die Grundlagen der Filmsprache. Auch muss  Wert auf den Ton gelegt werden. Wenn Dialoge nur 
schwer zu verstehen sind, helfen auch die schönsten Bildeinstellungen nichts. Sicher tut es dem Film gut, wenn er kompakt ge-
WGLRMXXIR�MWX��2MGLX�NIHIW�(IXEMP�HIV�7XSV]�QYWW�IVOPmVX�[IVHIR��SJX�[MVOX�HIV�*MPQ�WXmVOIV��[IRR�WMGL�HMI�,ERHPYRK�¾SXX�IRX[MGOIPX��
(IV�>YWGLEYIV�IVKmR^X�ZMIPI�)PIQIRXI��QER�QYWW�WMI�MQ�*MPQ�RMGLX�^IMKIR��(MI�.YV]�OERR�WMGL�MQQIV�J�V�½PQMWGLI�)\TIVMQIRXI�
begeistern, also ruhig etwas ausprobieren, was so noch nicht zu sehen war.
-R�ZMIPIR�*MPQIR�MWX�HIV�)MR¾YWW�HIV�FIXVIYIRHIR�0ILVOVmJXI�HIYXPMGL�^Y�WT�VIR�YRH�HEW�MWX���NI�REGL�%PXIVWWXYJI���EYGL�RSX[IRHMK�
YRH�FIVIGLXMKX���-Q�-HIEPJEPP�LIPJIR�HMI�0ILVOVmJXI�HIR�/MRHIVR�YRH�.YKIRPMGLIR�^Y�IMKIRIR�-RLEPXIR�YRH�MLVIV�IMKIRIR�½PQMWGLIR�
%YWHVYGO[IMWI�^Y�½RHIR��
Die Jury wurde in diesem Jahr von vier Schülerinnen und Schülern gebildet, weiter von zwei Studentinnen, drei Lehrern und einer 
Dozentin an der Ludwig-Maximilian-Universität München.

Johann Rambeck, Vorjury                   - 39 -



Workshops am Samstag von 15:30 bis 17:30 Uhr

Ws. I   Nachbesprechung: Horizonte���&PSGO���`�/MRSFS\���(ERMIP�7X�QT½K��/MX^MRKIR
Ws. II  Nachbesprechung: Horizonte���&PSGO���`�6EYQ���1>,����.�VKIR�7GLYPXLIMW��;�V^FYVK
%RVIKYRKIR�^Y�HIR�,SVM^SRXI�*MPQIR��(ERMIP�7X�QT½K�YRH�.�VKIR�7GLYPXLIMW�FIWTVIGLIR�IMR^IPRI�*MPQI�FIM�&IHEVJ�IMRKILIRHIV���

Ws. III Zuhören�`�6EYQ���1>,����'LVMWXMER�7XELP��&IVPMR
;EW�MWX�HMI�[MGLXMKWXI�)MKIRWGLEJX�ZSR�KYXIR�(SOYQIRXEV½PQIVR#�>YL}VIR�PIVRIR��4VEOXMWGLI�iFYRKIR�QMX�/EQIVE�YRH�1SRMXSV�

Ws. IV Im Dschungel der Formate�`�1YWMOVEYQ�7GLYPI�1EVXMR�>SFIP��1�RGLIR
7IMX�:MHISOEQIVEW�RMGLX�QILV�EYJ�'EWWIXXIR�WTIMGLIVR�YRH�WIMX�,(�IVWGL[MRKPMGL�MWX��QEGLIR�YRW�ZMIPI�YRXIVWGLMIHPMGLI�:MHIS��YRH�
%YHMSJSVQEXI�HEW�*MPQIVPIFIR�YRH�*MPQIQEGLIR�WGL[IV��;IV�OIRRX�WMGL�HE�RSGL�EYW#�1EVXMR�>SFIP�

Ws. V  Die Schule der Gewalt�`�/SRJIVIR^VEYQ�7GLYPI���.YPMERI�%LVIRW�YRH�7MQSR�;IFIV��1�RGLIR
(MI�0ILVIV�EPW�,IVVWGLIRHI�YRH�&ILIVVWGLXI��7GL�PIV�EPW�3TJIV�YRH�8mXIV ��HMI�-RWXMXYXMSR�7GLYPI�EPW�%FFMPH�IMRIW�,IVVWGLEJXWW]WXIQW��
-R�*MPQFIMWTMIPIR�^IMKIR�[MV�HIR�;ERHIP�MR�HIV�½PQMWGLIR�(EVWXIPPYRK�ZSR�Á7GLYPI±����EF����.ELVIR


Ws. VI  8VMGO½PQI�EYWHIROIR�YRH�KIWXEPXIR�`�)VOIV^MQQIV���(MIXVMGL�ZSR�6MFFIGO��1�RGLIR
/EYQ�NIQERH�LEX�QMX�>IMGLIRXVMGO��YRH�0IKIXVMGO½PQ�WS�ZMIP�)VJELVYRK�[MI�(MIXVMGL�ZSR�6MFFIGO��)V�^IMKX�ZMIPI�IMRJEGLI�&IMWTMIPI��
[MI�QER�QMX�WXILIRHIR�&MPHIVR�&I[IKYRK�IV^IYKIR�OERR���1}KPMGLWX�IMRIR�WGL[EV^IR�*MRIPMRIV�YRH�JEVFMKI�*MP^WXMJXI�QMXFVMRKIR��
�&MW����8IMPRILQIV��%RJmRKIV�;W��J�V�HMI����FMW����.ELVKERKWWXYJI�YRH�0ILVIV


Ws. VII  Filme hören! - Was uns die Musik im Kino erzählt�`�'SQTYXIVVEYQ��7GLYPI���7XIJER�7XMPIXXS��1�RGLIR
%RLERH�^ELPVIMGLIV�*MPQFIMWTMIPI�[IVHIR�[MV�YRW�HEQMX�FIWGLmJXMKIR��[EW�YRW�HMI�1YWMO�MR�*MPQIR�IV^mLPX�YRH�RMGLX�RYV�KIREYIV�
LMRWILIR��WSRHIVR�EYGL�KIREYIV�LMRL}VIR���EF����.ELVIR


Ws. VIII  Maske und Schminke�`�*S]IV�1>,���%PI\ERHIV�,MPPIRFVERH��;�V^FYVK
3JX�FVEYGLX�QER�MQ�*MPQ�IMR�[IRMK�7GLQMROI��HEQMX�IMRI�:IVPIX^YRK�VMGLXMK�HVEQEXMWGL�ÁV�FIVOSQQX±�YRH�KPEYFLEJX�[MVOX��
%PI\ERHIV�YRH�WIMRI�,IPJIV�ZSQ�6SXIR�/VIY^�[MWWIR��[MI�QER�WS�IX[EW�QEGLX�

- 40 -



Special Guest: Christian Stahl, Regisseur

Christian Stahl, geboren 1970 in Köln, studierte zunächst Germanistik. 
Nach einem ARD-Volontariat hat er als politischer Hörfunkkorrespon-
dent beim rbb und als Moderator bei radio multikulti gearbeitet. 2005 
gründete Stahl die Agentur für Medien. Er coacht, moderiert und pro-
HY^MIVX�QYPXMQIHMEPI�4VSNIOXI�YRH�(SOYQIRXEV½PQI�������IVLmPX�IV�EPW�
Teammitglied der Axel-Springer-Akademie den Grimme Online Award 
J�V�HMI�[IFWMXI�HIW�4VSNIOXW�Á0MXXPI�&IVPMR±��[[[�PMXXPIFIVPMR�HI
��%R�WIM-
RIQ�(SOYQIRXEV½PQ�Á+ERKWXIVPmYJIV±��HIR�IV�YRW�^IMKIR�[MVH��LEX�IV�WIGLW�.ELVI�PERK�KIEVFIMXIX� 

Über den Film Gangsterläufer:
Es ist ohne jeden Zweifel ein Glücksfall, dass sich Stahl und Yehya 
schon vor dem Film kannten. Denn so ist der Zuschauer ganz nah 
dran an dem Jungen und versteht schnell, dass dieser nicht einfach 
nur ein weiterer „Intensivstraftäter“ ist, von denen man in den 
1IHMIR�SHIV�MR�&�GLIVR�KI[MWWIV�4SPMXMOIV�MQQIV�[MIHIV�PMIWX�YRH�
von denen man infolge der Berichterstattung ein vorgefasstes Bild 
hat. Zudem merkt man schnell, dass Yehya ein überaus intelligenter 
und charmanter junger Mann ist, der sich selbst und seine eigene 

Situation (abgesehen von pubertärer Großmäuligkeit) messerscharf analysieren kann. Und wir lernen, wie 
schwer es für Yehya ist, sich selbst aus der eigenen Misere zu befreien: „So bin ich aufgewachsen. Selbst 
[IRR�MGL�IW�JEPWGL�½RHIR�[�VHI��MGL�[�VHI�QMGL�KEV�RMGLX�XVEYIR��ERHIVW�^Y�HIROIR�±

- 41 -
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Weitere Sponsoren unterstützen die Filmtage, indem sie Förderpreise stiften oder mit Sachspenden helfen - vielen Dank!
Förderpreis des Staatsministers für Unterricht und Kultus Dr. Ludwig Spaenle
Förderpreise der bayerischen Sparkassen
Förderpreis der Gemeinde Gerbrunn
Förderpreis der Firma XXXL Möbelhäuser Würzburg
Förderpreis des Landkreises Würzburg
Förderpreis der Firma Comacs, Würzburg
Förderpreis des Cinemaxx Würzburg
Förderpreis des Central Kinos Würzburg
Förderpreis des Casablanca-Kinos Ochsenfurt
Förderpreis des Cineworld Dettelbach
Förderpreis „Denticulix“
Förderpreis „Schbängli“
*}VHIVTVIMW�HIV�1IHMIR0&��J�V�(SOYQIRXEV½PQI

Preis des Publikums



Seite für eigene Notizen, Anregungen, Ideen, Storyboards, Kritik, Lyrik, kurze Romane etc. etc.

- 43 -
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